
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass nach dem
Schnee viel an den Auto-Wasch-
straßen los ist. Ob es sich schon
lohnt, das Salz und den Dreck vom
Wagen zu waschen? Für den Lack
sicherlich. Wie lange wohl der
nächste Schnee auf sich warten
lässt, fragt sich EINER
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Guten Morgen

Beifahrer
Dass Lkw-Fahrer den übrigen

Teilnehmern am Straßenverkehr ih-
ren Vornamen mitteilen, ist an sich
ja nichts Ungewöhnliches. So auch
bei dem Fahrzeug, das er jetzt
entdeckte. »Jürgen« stand in
schwarzen Lettern auf weißem
Grund auf dem Schild im Stil eines
Kennzeichens, das zwischen Lenk-
rad und Frontscheibe klemmte. Be-
sorgniserregend fand er hingegen
das Schild in selber Größe, aller-
dings mit weißen Buchstaben auf
schwarzem Grund, das auf der
Beifahrerseite lag. »Todesengel«
war darauf zu lesen. Nun hat er vor
allem eine Hoffnung: dass die bei-
den Insassen des Lastwagens nie-
mals die Plätze tauschen mögen. 

Hendrik U f f m a n n

Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Amanda Wüthrich, 92 Jahre.
Frieda Beckmann, 87 Jahre.
Helga Schleef, 83 Jahre.
Günter Usling, 83 Jahre.
Helga Jahns, 80 Jahre. 

Wenn keine Veröffentlichung in
der Rubrik Familien-Nachrichten
erfolgen soll, sagen Sie uns Be-
scheid: � 0 52 24 / 98 61 14 oder
per E-Mail enger@westfalen-
blatt.de.

H eute wird die 17. Tür des
Adventskalenders geöffnet.

Was zeigt das nebenstehende Foto
(in Spenge)? In der Zeit von 14 bis
14.10 Uhr können Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, unter � 0 52 24 /
98 61 12 anrufen und mit etwas
Glück einen Gutschein zwei Ein-
trittskarten fürs Widukind-Museum,
gesponsert von der Stadt Enger,
gewinnen. Die Stiftskirche (Sams-
tag) erkannte Wolfgang Beckmann
(Spenge), den Brunnen im Spenger
Lönsweg (Sonntag) erkannte Heike
Restemeier aus Enger.
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Besinnung statt Weihnachtsstress
Jeden Freitag im Advent: musikalische Andachten – Orgel und Flöte erklingen in der Stiftskirche

Von Julia B e r n e w a s s e r

E n g e r  (EA). Romantisch,
gemütlich und vorweihnacht-
lich – zur dritten Adventsan-
dacht haben Kumiko Ogawa-
Müller und Horst Nölle mit
besinnlichen Klängen die Freu-
de auf das Fest gestärkt.

Kumiko Ogawa-Müller an der Orgel und Horst Nölle mit Blockflöte
spielen bei der Adventsandacht in der Engeraner Stiftskirche. Im

Mittelpunkt der Andacht stand ein Auszug aus dem Buch des
Propheten Jesaja. Foto: Julia Bernewasser

In der Adventszeit geht es für
viele hektisch zu. Geschenke kau-
fen, den Weihnachtsbaum schmü-
cken und Kekse backen – besinnli-
che Momente bleiben dabei oft
aus. Die Adventsandacht in der
Stiftskirche bot am Freitag Zeit
zum Genießen und Entspannen.
40 Erwachsene und Jugendliche
saßen mit ihren Stühlen nahe am
Altar. Der Adventskranz leuchtete
stimmungsvoll. Horst Nölle spielte
auf der Sopran- und der Altblock-
flöte, während Kumiko Ogawa-
Müller ihn an der Orgel begleitete.
»Die Sopranflöte klingt so hell und
fröhlich. Sie passt gut zu Weih-
nachten. Die Töne der Altflöte
stimmen dagegen nachdenkli-
cher«, sagte Horst Nölle. 

In weihnachtlicher Erwartung
präsentierten sie »Wie soll ich dich
empfangen« und »Tochter Zion,
freue dich«. Horst Nölle hat schon
mehrmals Andachten mit Musik in
der Stiftskirche bereichert. Der
Spenger hat in Detmold und Köln
Musik studiert. »Er ist ständiger
Gast unserer Reihe«, sagte Ogawa-
Müller. Im Mittelpunkt der An-
dacht stand ein Auszug aus dem
Buch des Propheten Jesaja: »denn
er hat mir die Kleider des Heils
angezogen und mich mit dem
Mantel der Gerechtigkeit geklei-

det.« Vikarin Gabi Kern las die
entsprechenden Verse vor und
betonte: »Heute bestimmen die
Kleider, wer wir sind.« Das Sprich-
wort »Kleider machen Leute« kön-
ne aber auch eine andere, tief-
gründigere Bedeutung haben. Sie

machte auf die Symbolträchtigkeit
des Mantels und des Kleides im
Zusammenhang mit Jesaja auf-
merksam. »Mit den Kleidungsstü-
cken ist auch der Auftrag verbun-
den, für Gerechtigkeit und Heil in
der Welt zu sorgen.« Gerade zu

Weihnachten gewinnt diese Bot-
schaft an Bedeutung. 

Die Adventsandachten finden
seit dem 30. November und noch
bis Weihnachten immer freitags in
der Stiftskirche statt. Am kom-
menden Freitag, 21. Dezember,

spielt dann zum Abschluss seines
Jubiläumsjahres der Posaunen-
chor Enger. Die Gruppe besteht
seit 150 Jahren und ist damit einer
der ältesten Posaunenchöre
Deutschlands. Beginn ist um 19
Uhr. 

Schützen feiern Jahresabschluss
50 Schützen aus Nordenger haben jetzt bei einer kleinen Feier das
Schützenjahr ausklingen lassen. Vorsitzender Heinz Hägerbäumer
eröffnete die Veranstaltung mit einem Rückblick auf das Jahr 2012. Das
Kaiserpaar Domingos und Stefanie De Oliveira Correia sowie der
Hofstaat überraschten die Mitglieder mit einer Gulaschsuppe. Der
vereinseigene Spielmannszug des SV Nordengerland hatte die
passenden Musikstücke zum Jahresabschluss ausgewählt und spielte im
Schützenheim.

Wilfried Beek, Erhard Goehner und Helga Beek (von links) trinken bei
der Seniorenfeier gemeinsam Kaffee. 

Kinder singen für Spenger Senioren 
SPD und CDU organisieren Feier im Wechsel – Grundschüler zeigen Musical

Spenge (jb). Die Mädchen und
Jungen der Grundschule Spenge-
Land singen aus voller Kehle »Ihr
Kinderlein kommet«. Und wirklich
gerne sind sie auch mit ihrer
Lehrerin Christina Bundra ins
Lenzinghauser Bürgerzentrum ge-
kommen, um beim Seniorennach-
mittag der Stadt mitzuwirken. »Es
macht Spaß, den Kindern zuzu-
schauen«, sagte Erhard Goehner.
Mit 70 anderen Senioren war er
beim Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen dabei. 

Es wirkten sowohl die Kinder
des Standortes Wallenbrück-Bar-
düttingdorf als auch Lenzinghau-
sen mit. Einige hatten Gedichte
auswendig gelernt, teilweise sogar
auf plattdeutsch. Als Höhepunkt
führten die Jungen und Mädchen
der vierten Klassen das Musical
»Das Weihnachts-Super-Sonder-
angebot« auf. David Ahringhoff
spielte darin die Hauptrolle Hansi.
Dieser stiehlt im Vorweihnachts-
stress ein Geschenk. Ein Drehor-
gelspieler macht ihn auf seine Tat

aufmerksam. Hansi sieht ein, dass
er etwas Verbotenes gemacht hat.
Er bringt das Geschenk zurück
und bekommt vom Drehorgelspie-
ler stattdessen die Weihnachtsge-
schichte. »Das Musical soll an den

eigentlichen Sinn von Weihnach-
ten erinnern«, betonte Lehrerin
Christina Bundra.

Außerdem haben der Bläser-
kreis Lenzinghausen und Martha
Richhardt mit einer Kurzgeschich-

te zum Programm beigetragen.
Veranstalter der Seniorenfeier war
in diesem Jahr die SPD. Die
Ratsmitglieder von CDU und SPD
wechseln sich jährlich mit der
Organisation ab. »Wir haben hier

eine schöne Verbindung aus Politi-
kern, Kindern und Senioren«, sag-
te Sieghart Kröger von der SPD. Er
bedauerte aber, dass in diesem
Jahr weniger Menschen teilge-
nommen haben.

Die Kinder der Grundschule Spenge-Land singen bekannte Weihnachts-
lieder wie »Ihr Kinderlein kommet«. Fotos: Julia Bernewasser

Frauentreff bei »Da Enzo«
Enger (EA). Die Mitglieder des Frauentreffs Enger

kommen ein letztes Mal in diesem Jahr zusammen.
Termin ist am heutigen Montag um 19 Uhr bei »Da
Enzo«, ehemals Gaststätte Echterbeck an der Bielefel-
der Straße.

Heute wieder Adventsklön
Enger (EA). Zum Adventsklön treffen sich die

Engeraner heute um 18 Uhr bei der Evangelischen
Diakoniestation, Kesselstraße 41. An allen ungeraden
Tagen öffent sich ein Fenster des Lebendigen
Adventskalenders. 

Das Ende der
Monarchie

Kreis Herford (EA). Die Bünder
Geschichtswerkstatt der Volks-
hochschule lädt für heute ab 19
Uhr im Hause SiSchu-Immobilien,
Auf`m Tie 6, in Bünde zu einem
Vortrag ein. Eine Abendkasse ist
eingerichtet. Jörg Militzer wird
einen Bogen spannen vom Ende
des »Heiligen römischen Reiches
deutscher Nation« bis zum Aus-
klingen der Monarchie. 


